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Meisterschafts-Spiele
lufibatt

^ »irld sichert sich durch einen 4 : 2-Eieg über Bergbaus«« die
iÄte am Endspiel um die Bezirksmeisterschaft.
?uierdingen erzielt auf eigenem Gelände gegen Grünwinkel

Unentschieden. Union wäre nun , wenn nicht alle Anzeichen
£

&. Meister in der 1 . Gruppe .
?***cr Khe . legt Neureut mit 8 : 1 herein .
^ chkal muh sich auf eigenem Gelände gegen Pforzheim geschla-
^

' ennen.
"" wartet doch kommt die Niederlage von Forbach in Forchheim

2. Mannschaften 3 : 0.
^ '»garten schickte Erünwettersbach mit einer 3 : 1-Packung nach
»JJ- 2. Mannschaften 6 : 2 .
^ «rtheim erzielt ein schmeichelhaftes Resultat gegen Union 3 : 3.
Nstartsweier gelingt es mit 8 : 1 über Pfortz Sieger zu bleiben ,
."^nnschaft gegen Sulzseld 5 : 3 .' ^chheim Jugend Forbach Jugend 2 : 0.

HagSfeld I. — « erghausen I. 4 :2 (2 :1)
kJ!1 hat auch die 2. Gruppe der Meisterrund « ihren M e i st e r , aller,

t" >/ ,
t»ar hierzu ein EntschewungSspiel notwendig. Dasselbe hat gestern

l| Ie i-ine Erledigung gesunden . HagSstld war der glückliche und hat
^ tiptel für stch entschieden . Beide Mannschasten waren sich der Bedeu»
i^ °er Ausganges voll und ganz bewußt. Beiderseits wurde eine
Echtst ins Feld gestellt , dt« den Anforderungen einer Meistermann.
Üi»,, ^ rccht wurden. Besonders die erste Halbzeit wurde ein selten

lfI"
Wh ®ötel vorgesührt, trotzdem die Bodenverhältnisse nicht besonders

>n itz,? waren. Ter Steg war bis wenig« Minuten vor Schluß hart um -
ittf

' l *J’ io daß immer die Möglichkeit bestanden hat , daß auch Berghausen
bcrvorgehen kann.

Spiel : HagSfeld mit Anstoß zieht sofort vor da» B . Tor. Die
M >ene gefährliche Situation wird aber zur Eck« gelenkt , die ergebnislos
ij , *3- Im Gegenzug bleibt ein« sichere Sache für Berghausen im

tat.1. . ^ stecken. Beiderseits ein ungestümes Drängen nach dem Tore, bei' aufen sehr gefährlich wurde . Der H . Hüter mußt « mit vielfit V . » VMM|VU mjuvmui IVUIW . V <!lU0lv um DIE
n«y,{ ß eingrcifen . Aber auch H . ist nicht müßig und schon in der 6. Mi-
i ^ Ungt cs ihnen , das B . Tor zu erobern . Das Wiederanspiel brachte

■3 1 kih i)cn ® . Sturm vor das H. Tor. Der Angriff wurde unfair
* tii H

°llnt,cn . Der gegebene Strafstoß, hart an der Strasraum-Grenze ,
:>w ' gut getreten , aber von Halblinks in unverständlicher Weis« ver -

£ »■ In der Folgezeit vertetlteS Feldsptel bet dem beiderseits di«
Dachen ausgelassen wurden. H . unternimmt wieder einen shstem.

C Angriff . Der Rechtsaußen erhält den Ball , die schöne Flank« g«.
i»jj iur Mitte, wobei der Hüter von B . ein wahres Glanzstückchen
lES gelingt ihm , dem Mittelstürmer den .Ball vom Kopf zu nehmen ,
Öderes Tor dadurch verhindernd . HagSfeld läßt stch aber nicht auf.
ta

"- In der 20 . Minute gelingt er dem Halbrechts Nr. 2 für feine
, , SU schießen. Beiderseits Drängen auf Verbesserung der Resultats.

l& . j "? Usen besonders strengt stch gewaltig an . In der 27. Minute er.
fc,

6" Linksaußen von B . den Ball , sein« Flank« geht knapp am Tor.
vorbei zu Halbr . : derselb« gibt zur Mitte und schießt freistehend<or . Der Torer von H. wirst stch in den Schuß , der Ball entrollt

u»d Halbr. sendet unter Jubel seiner Anhänger zu ihrem 1. Tore ein.
Musen dadurch neu angefeuert, drängt auf den Ausgleich, aber wie-
,?ud die sicher « Dache vermastelt . Auf der Gegensette war ebenfalls
MH«" geboten, das Resultat zu erhöhen , aber frei vor dem Tor« wird

j£on durch Bombenschuß über daS Gehäuse gejagt. Di« Halbzeit steht
O 'ld mit 2: 1 im Vorteil.

7 der Halbzeit ist ein Rachlasten beider Mannschaften festzustellen ,°Uf die mißlichen Platzverhältntste zurückzuführen ist , di« hohe An-
„ MNgen an dt« Spieler stellten . Ein Strafstoß für HagSfeld wurde
^ treten . Der B . Hüter konnte aber noch auf der Linie rettend ein.
Ij "• Auch Bergbausen erhält «inen Strafstoß zugefprochen , der eben-
,,. «Ut getreten vom Mittelstürmer, über den Torer hinweg eingeköpft

,, , U - Dadurch >var der Ausgleich hergestellt . Erneut entbrennt der"’
jirn die Führung, bei de « HagSfeld mehr vom Glück begünstigt

€
s
jj»K

An der 27. Minute war es der H. Linksaußen das Führungstor zu
jji "■ In der Folgezeit kamen beide Tore der öfteren in Gefahr . Noch"Uten bis Schluß . Ein Angriff von H . wird im Strafraum unfair
U, unden . Ter gegebene Elfmeter wurde Ii . . — - - - - darübergejagt. Schon glaubte

an dem Resultat nichts mehr geändert wird, da , erhält der
tf steei^ tmer von HagSfeld den Ball , derbes verstand, entgegen feinen

h Mn Gepflogenheiten, den Ball ins Netz zu jagen . 4 :2 für HagS -
diesem Stande fand das Spiel sein Ende , das wohl manches'» eine fast unerträgliche Erregung bracht«. E . H .
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EntscheidungsspielGrötzingen II . — Bcrghansen II .
(Reguläre Spielzeit 2 :2, Verlängerung 8:2.)

I*J
- «Sk . - - - -

f ild f1 Anstoß gebt B . sofort in Front und drängt G . anfänglich in
tfl ? Il-̂ ^?3ve . Erst in der 20 . Minute gehen st« au « sich heraus und

aU2* bkenzliche Situationen vor dem B . Tor. Di« ganz « Ausbeute
Jtt »UI ein Elfmeter, der gehalten wurde . Brrghaufen ist glück ,
i ^tztelt im Gegenzug das erste Tor. Im Elfmeterfchtetzen geht

Senau wie Grötzingen . Ein schöner Angriff von G . führt zum
Mit diesem Stand gebt es in di« Bause.«erselben drängt jede Mannschaft auf Berhesserung der Resultats.

Ni i v gelingt der Wurf bereits in der 15. Minute. Gr . nicht ent-
Mp,

* tkdoch versagt im Strasramn Ihr« Kunst . Berghausen kann seinen
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j08«n . Da dar Spiel unbedingt entschieden werden mußt« , war

Nt« ^"US« rung notwendig. Dieselbe währt« nicht lang«. Da» Anspiel
, "dingen vor das B . Tor und schon sitzt der Ball im Netz. So .
1 Grötzingen glücklicher Sieger und Gruppenmetster .

Forchheim — Forbach 11 : 1 (6 :0)
f >. .Vf!

*'» Spiel der Jugend und der 2. Mannschaften , di« beid« 2 :0
fc. ißink Forchheim gewonnen wurden, betraten di« 1. Mannschaften

I

th»
'*• Forbach htnterlietz trotz der hohen Niederlage einen guten

Der Torwächter von Forbach zeigt « in der 1 . Hälft« kein über .
C

icI' ^ tsi in der zweiten hielt er rnanch schwierig « Sache .
E Äe

"‘l"’el an sah man gleich, daß Forchheim gewillt war, zu zeigen ,
!>? * nix fielen verstehen . Besonders war «S der Sturm , der durch
N, t»6 rou« gc« inn« ntie» Flügelspiel angenehm aufttel. Immer und

n stürmten sie aus das Forbacher Tor und bald war der
j?) kkzielt, dem stch bis zur Halbzeit noch 5 wettere anreihtcn.

, Gegenwehr von Forbach gingen dieselben leer aus . Nach
ö ^kh Forbach etwas mehr auf. aber durch »u langes Ball.

,
»»ien sie nicht zu Erfolgen kommen . Forchheim dagegen war

V . b«n
»» " konnte bis Schluß 5 weitere Trefter erzielen , denen Forbach

, I^? ^nten Ebrentrefser entgegensetzen konnte . Beiden Mann,
"»tiloh ^ konder« Forbach , gebübrt für ihr aufopferndes Spiel ein

L . Br.
Wacker — Reureut 8 : 1

üch für heut« Neureut verpflichtet und konnte dasselbe
kür sich entscheiden . Wacker gelingt er bis Hawzett 4 Tor« zu

jj »er Neureut nur ein und auch dar letzte entgegenst « ll«n konnte .
Hälft « zeigt« stch wieder di« Ueberlegenheit von Wacker .

hr,,,. ?»kn biz Schluß noch 4 weiter« Tore zu erzielen . Wacker' in ihrer Sptelweife sehr gut gefallen . T . B .

tq <StUn Wilserdingen — Grünwinkel 3 :3 (0 :3 )
lteserte in der ersten Halbzeit ein großer Spiel , das ganz

an technischen Feinheiten war. Wilferdingen dagegen hat
ttzsUe . .. »kn Gegner unterschätzt. Ihr Spiel zeigte nicht di« gewohnt«
ot & » w »okbbrm Grünwinkel mit 3 :0 in Führung lag , war ei»

h Wilserdinger Mannschaft festzustellen . ES gelingt ihnen
ih, t I. » Ausgleich zu erzielen . Somit wäre auch die Meisterschaft

Mt . ?,«»bbe entschieden , wenn dar heutige Spiel keine Ivetteren Fol .
Protest .) Rbl.

i) , boy , Weingarten — GrünwetterSbach 3 :1
J ^ itfonfl bis zum Schluß scharfer Spiel war in Weingarten

V ^Dn v, , krsatzgeschwächte Hintermannschaft von W . zeigte sich an .
M«« , , ?.

u,crt Seite . Dar Resultat bei Halbzeit gab Zeugnis

sinken. Beide Mannschasten spielten aufopfernd und im Sinn « unserer
Bewegung. Schiedsrichter gut . T . B .

Wolfartsweier — Pfortz 8 :1
Ein prachtvolles Spiel war auch einmal wieder den Zuschauern von

Wolfartsweier beschieden. Wolfartsweier spielte heute wie aus einem
Guß , aber auch Pfortz stand ihnen nicht viel nach und zeigten ein gefälliges
Spiel . Beiden Mannschaften ist ihre jetzige Form auch für die kommen-
den Sericnspiele zu wünschen . S —r .

Wörth — Hagcnbach 2 :0
Wörth hatte Hagcnbach zu einem Freundschaftsspiel verpflichtet . Beider-

seitS wurde ein bewundernswerter Eifer an den Tag gelegt . Der bester«»
Spielweise von Wörth war e; zu danken , daß sie mit obigem Resultat
über Hagcnbach Sieger blieben . Ter Schiedsrichter , ein Genost « aus
Turlach , war dem Spiel ein gerechter Leiter . K — n .

Brette« I . — Durlach I . 0 :7. 2 . Manns« . 3 :8
Am Sonntag trafen sich obige Mannschaften in Brette«. Beide Spiele

standen im Zeichen
' des Arbeitersportes. Schiedsrichter gut . D.

kianöbaU

ii tu ‘cn »2eirc. Dar Resultat oei Hatvzcir gao Zeugnis von
- lkgenhett von Weingarten. Die Gäste zeigten zum Teil

vermögen , «»nnten sich aber vor dem Tor« nicht zusammen -

Karlsruhe West — Pforzheim 8 : 1 (3 : 11
Bei ihrem zweiten' Spiel hatten stch die Goldstädtler Karlsruhe -

West als Gegner gewählt . Karlsruhe gewann durch seinen schuß -
kräftigen Sturm verdient . Die Hintermannschaft der Einheimischen
zeigte gutes Stelluugssviel und konnte die Pforzüeimer Angriffe
sicher abwebren . Ruhe und Fairneß waren beiderseits vorbildlich.

Ettlingen — Kandel 1 : ü.
Ettlingen II — Kandel II 1 : 7 . A . R .

Radsport
Aufbau und Ausbau der Ortsgruppe »

Die Ortsgruvven resv . deren Verwaltungen haben die Pflicht
und ^die Gelegenheit wahrzunehmen , stch in den Wintermonaten mit
dem Ausbau und Ausbau der Ortsgruvven zu beschäftigen . Der
eine oder andere wird fragen : wie läßt sich das machen ? Da gibt
es ohne viel Ankosten vetschiedene Wege. Erste Bedingung ist, daß
eine arbeitsfreudige , aber auch eine arbeitsfähige Vorstandschaft
vorhanden ist. Wegen Mangel an Barmitteln muH von der Veran¬
staltung drößerer Festlichkeiten , von denen man sich in der Regel
einen agitatorischen Erfolg verspricht, Abstand genommen werden.
An deren Stelle können zwanglose Familienabende und Zusam¬
menkünfte veranstaltet werden, die den gleichen Zweck verfolgen,
und die Ortsgruvvenlaste durch Ausgaben für Steuer usw . nicht be¬
lasten. Des weiteren bleibt noch die Arrangierung von geeigneten
Vorträgen von dazu berufenen Personen . Auch ein gemeinsamer
Spaziergang an einem schönen Winter -Sonntagmorgev soll minde¬
stens so schön und so anregend sein , wie eine Radtour im Hoch¬
sommer . Rur ist es nötig , eine Person dabei zu haben , die es ver¬
steht , bei den Teilnehmern das Interesse an der Natur wachzurufen.
In bezug auf den zweiten Vorschlag , sind wir ja in der glücklichen
Lage, in der Verwaltung unserer Zentralkommission für Svort -
und Körperpflege , Kreis * Baden , lauter redebegabte Genossen zu
finden , welche gerne bereit sind , einem an sie ergangenen Ruse
Folge zu leisten. Aber auch unsere Bezirksleitung ist in der Lage
und jederzeit gerne bereit , den Genossen mit Rat und Tat zur Seite
zu stehen . Auch alle in Partei - und Gewerkschaften tätigen Genos¬
sen werden, wenn an sie berangetreten wird , eine diesbezügliche
Bitte nicht abschlagen . Der Ausbau unserer Iugendgruvven muß
unsere erste und vornehmste Aufgabe sein , damit für den nötigen
Nachwuchs gesorgt ist. Auch hier dürfte ein Spaziergang in der
freien Natur unter *Führung einer geeigneten Genossin oder eines
Genossen nichts schaden und allem anderen vorzuziehen sein. Der
erwachsenen Jugend ist die Teilnahme an unseren Saalfahrstunden ,
welche wohl in allen größeren Ortsgruppen eingefübrt sein dürf¬
ten und wo man sich mit Gleichgesinnten trifft und unterhält , nur
zu empfehlen. Die Verwaltungen der Ortsgruppen haben die
Pflicht , die Versammlungen in den Wintermonaten so zu gestalten,daß die Teilnehmer befriedigt sind und in dem Vertrauen , einer ge¬
rechten Sache zu dienen , bestärkt werden. Sport ist neutral , hört
man so oft sagen . Trotzdem kann ein Hinweis am Schlusie der Ver¬
sammlung , auf die Partei » welche das ganze Jahr hindurch, in
Staat und Kommunne unsere Ideen zu vertreten und unser« In¬
teressen zu wahren hat , uns nur von Nutzen , aber nie zum Schaden
fein . Es kommt nur darauf an , wie die Sache angefaßt wird . Auch
ein Hinweis auf die Arbeiterpresse muß dem Vorsitzenden eine
Pflichtsache sein , zum mindesten sollte jeder Sportfunktionär Abon¬
nent der Parteipresse sein . Arbeiten wir in diesem Sinne , dann
können wir mit gutem Gewissen der Zukunft entgegensehen, in dem
Bewußtsein , für unsere Mitmenschen und unserem Svort gegenüber
alles getan zu haben , was von einem freien Sportler verlangt wer¬
den kann und muß. Eine gute Ueberwinterung unserer Mitglied¬
schaften ist dann gewährleistet . Und nun Bundesmitglieder „Frisch
Auf" an oie Winterarbeit . I . S .

Setarnte Spesenamateure - es VM .
BPD . Der Bundestag des Deutschen Fubballbundes in Dresden

bat den Spielern der ersten Mannschaften Tagessvesen bis zu einer
Höbe von 15 Jt bewilligt . Zwar siebt den Landesverbänden das
Recht zu , den Spesensatz zu ermäßigen , wovon auch Gebrauch ge¬
macht wurde , aber auf der anderen Seite stehen demgegenüber die
Forderungen der großen Ligavereine , ihren Spielern Sätze über
15 Jl zahlen zu dürfen . Zwischen diesem Hin und Her siebt als
Tatsache, daß die Spieler Gelder ausgezahlt bekommen . Dafür
interessieren sich in der finanzhungrigen Zeit die Steuerbehörden
und Arbeitsämter mit Vorliebe . Die Steuerbehörden in Berlin
und Leipzig baden bereits Schritte unternommen , die »u einer
Versteuerung der Ligafußballsviele führen . Damit haben sie di«
Stelle im D .F .B . berührt , die bei dem Kampf um Amateuvismu «
oder Berufsspielerei von Seiten der D .F .B .-Leitung als das Kern¬
problem betrachtet wurde . Der Sinn des Kernproblem » ist in
wenigen Worten : Auf welche Weise kann den Svielern gezahlt
werden, ohne mit den Steuerbehörden etwas zu tun zu bekommen .
Das ist in einer Zeit , in der der Staat unter den sozialen Lasten
fast zusammenbricht, Notovfer fordert und an das PflichtgefWl
seiner Bürger appelliert , von einem streng vaterländischen Verband ,
wie es der D .F .B . sein will , alles andere als vaterländisch geban¬
delt , entspricht aber ganz dem Prinzip „Wer bat der hat "

. Man
glaubte mit der „Svesenverglltung " an di« Spieler den Steuer¬
behörden ein Schnippchen geschlagen zu haben . Nachdem man aber
siebt , daß sich die Steuerbehörden nicht bluffen lassen , wird alles
versucht , die auf dem Dresdner Bundestag bewilligten Spesen als
„Auslagenrückvergütung" zu deklarieren . Es ist doch eigentümlich,
erst waren die Spieler der 1 . Mannschaften in den D.F .B .-Dereinen
so in „Not"

, daß zu ihrer Unterstützung bis 15 M Spesen für einen
Tag bewilligt wurden , jetzt auf einmal sollen dieselben Spieler
über soviel Mittel verfügen, daß sie für ihre Vereine bis 15 J (
am Tag auslegen können, die ihnen die Vereine als „Auslagen¬
rückvergütungen" wieder zukommen zu lallen . Ein krampfhafter
Dreh , um die Steuerbebördeu hinter das Licht zu führen .

Die Steuerbehörden haben das Recht und die Pflicht zuzugreifen.

&ttf den Spuren - es kommunistischen
Sporwerban- es

Der kommunistische Svortverband (I . G .) hat eine Rechtrabtei -
lirng unter der Leitung des kommunistischen Rechtsanwaltes Dr .
Samter -Berlin . Diese Stelle gibt Anweisungen heraus wie es
juristisch geldrebt werden muß, um bei Uebertritt zur I . G. die
bundestreuen Vereinsmitglieder um ihr Anrecht auf das De rein s-
»ermögen zu bringen ; sie läßt auch bei Prozessen ihre Vereine vor
Gericht vertreten und arbeitet die dementsprechenden Schriftsätze
aus . Die ellenlangen Schriftsätze wimmeln von Tatsachenverdrebun-
gen aller Art und die Ergebnisse find , daß ein J .G.»Berein nach
dem andere» die Prozesse verliert und dann zuseben kann, wie er
die Kosten aufbringt .

Gerade die juristischen Auskünfte der J .G. haben manchen Ver¬
ein verleiten lassen , der J .G. beizutreten . Nun stecken sie in dem
Schlamassel. Aber immer neue „Rechtsauskünfte " werden konstru¬
iert , um noch Dumme für die J .G . einzufangen . Mit der Irre¬
führung , daß es erlaubt sei , als Mitglied des Arbeiter -Turn - und
Svortbundes der J .G. anzugebören, ist kaum noch etwas zu ernten ,darum der neue Schlager : der Arbeiter -Turn - und Sportbund e.B.
ist nicht der Rechtsnachfolger des 1883 gegründeten Bundes , son¬
dern eia neuer Bund , dessen Satzungen und Beschlüsse die Vereine
nicht achten brauchten, und der zu Ausschlüssen nicht berechtigt ist.

Bor dem Oberlairdgericht in Dresden wurde der diesen Stand¬
punkt in einem Prozeß mit dem J .E .-Verein Oberfrohna vertre¬
tende J .G.-Rechtsanwalt aufgefordert , den Nachweis zu erbringen ,
wer denn da eigentlich die Leiter des 1893 gegründeten Bundes
seien und wo dieser seinen Sitz habe. Darauf gab der J .E .-Rechts-
anwalt an , dieser Bund habe seinen Sitz in Berlin , Neue Friedrich-
straße 79, seine Vorstandsmitglieder seien die Herren Nitzschke ,
Friedmann . Brietze und Baum , Berlin . — Aber siebe, der an die
vermeintliche Bundesleitung in Berlin gerichtete Einschreibebrief
kam unbestellt zurück, da keine der in Dresden genannten schönen
Seelen den Mul batte , sich durch Annahme des Briefes an dem in
Dresden aufgetischten Schwindel greifbar mitschuldig zu machen .
Der J .G.-Berein Oberfrohna muß die Rechtsberatung durch di«
„J .E .

" mit einem verlorenen Prozeß und Tragung der erheblichen
Kosten büßen. Das Oberlandgericht Dresden hat in
seinem Urteil vom 23. Oktober 1930 in Bezug auf den Arbeiter -
Turn - und Svortbund e . B . wörtlich festgestellt : „Aus der. An¬
meldung in das Bereinsregister ergibt stch, daß die Borstandsmit¬
glieder des alten Bundes die Anmeldung als die eines unter dieser
Bezeichnung schon bestehenden Vereins vorgenommen haben."

In einer ähnlichen Streitfrage zwischen dem Arbeiter -Turn - und
Sportbund e . V . und ehemaligen Mitgliedern der Fr . Wasserfahrer
Königsberg verkündete das Landgericht Königsberg i . Pr ., am
14 . Oktober 1930 : „Tatsächlich handelt es stch, wie insbesondere ein
Vergleich der alten und neuen Satzungen zeigt, sachlich um den¬
selben Bund »nd nnr die Form , in der er nach außen bin auftritt .
hat stch geändert , indem aus dem nicht eingetragenen Verein durch
Eintragung eine juristische Person geworden ist."

Auch in diesem wie in vielen arideren Fällen müssen die Ver¬
lierer dank der Beratung durch die J .E . schwer bezahlen. Die J .E .
macht sich auch garnichts daraus , wenn den von ihr ins Unglück
bineingerittenen Gläubigen wegen Nichtaufbringung der Eerichts -
kosten di« Möbel gepfändet werden. Das läßt sie . wie die Berliner
zu sagen pflegen, kalt wie Hundeschnauze .

Äus anderen verbänden
Bon der Bezirksliga. Gruppe Baden : FE . Fretburg — Pdöntr

KarlSrud « 8 :0. VfB . Karlsruhe — Karlsruher FB . 2 :3. SPVg . Schram -
derg — FE. Villtngen 3 :1. FB . Rastatt — SPEl. Fretburg ausgefallen
— Gruppe Württmberg : Stuttgarter Kickers — VjR. Hetlbronn 1 :0.
Germania Brötzingen — Union Bückingen 1 :2 . FE . Pforzheim — FV .
Zuflenhaufen 9:1.

Um den Goldpokal des Franlfuricr Stadions : Säddcuijchland
Norddeutjchland 3 :1 (1 :0) .

von der Kreisltga. Kreis M i t t e l b a d e n : FV . Beiertheim — BfS) .
Grötzingen 2 :2. Germania Durlach — FE . Jrankonia 1 :5. Vlki . Berg-
hausen — FB . Darlanden 3 :0. FV . Kuielingen — FE . Mühlburg 2 :5.
Fvg . Weingarten — FE . Baden 6 :1 . KreiS S ü 0 b a d e n : . VfB . Baden.
Baden — FV . Kehl 4 :2. VfB . Bühl — FB . Niederbühl 4 :3. SpFrde .
Forchheim — FB . Oetigheim 2 :2. Phönix Durmersheim — FB . Offen¬
dur« 2 :2. FB . Kuppenheim — SvVg . B .«Badcn 2 :0 abgebrochen . VfB .
Gaggenau — VfR . sichern 1 :2.

nm *
Bearbeitet vom Arbetter -Schachllub Karlsruhe. Sptelabend: Donnerstag
abend im BolkShauS . Schützenstr . 16 ; Abteilung Mühlburg, Dienstag .

Fliederhof, Fliederplatz ; Abteilung Daxlandcn, Mittwoch, Festhalle ,
Pfalzstratze 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lötungen stnd

zu richten an : B . Wipfler , Karlsruhe i . B .. Uhlandstraße 15.
Lösungsturnier

Rr . 74
P . Sleiuk «

Turn und Sport, Gelsenkirchen if2 '

Schwarz

Weiß
Matt in 2 Zügen

Rr. 75
« . « . Schtnkmau» (Schachmath Journal 1895)

W- iß . König b3 , Dame c2 , Turm al Schwarz: König b6, Bauer a7
Matt in 3 Zügen

Rr. b 'X
Rr. 64 .

Nr. 66
Nr. 66.

LSsuuge».
Scheidet au ».
I. Sh2 — 11 ! «droht b4 + , Ke4 ; 3. Sd2 matt )
I. — — I,xfl ; 2 . De7 + 3. Td8mntt
i . — — 8Xk1 ; 2 . Tb4 —Kxb4 3. 1) b6 matt
Aus dem Reiche ver Böhmen. Effektvolle Züge , vorzüglichevekonomie ,
reine Maitiiellungen.
I . ii h2— h5i Zugzwang. Der Schlüssel stellt eiue Halbsesselung her .
Sf6 —eh ! Ein schöner Zweizüger der die verschiedeuartigsten Ver¬
stellungen zeigt.
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